
Gctavia.
Shakespeare

nen, wie Andere. Eie schuf ihm nur
erneute Sorge.

Seine Gestalt hatte sich gebeugt, sein

Haar war ergraut in dem nu.losen
Kampf, dem Ringen nach einem goldenen
Ziel. Jeder neue Morgen fand ihn
wartungsvoll. Der Mittag schon trc.'k
ibn sinstcr und mißmr.thig in sein ver-fallen- es

Wdch zurückkehrend.
Auch heute wehrte er mürrisch Octa-via'- s

liebevolle Begrüßung ab. Ach,
das arme Kind war in diesem Reiche
keine Königin. Mit allen Herrlichkei-ten- ,

die die Natur ihr ins Leben mit
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ie warf, dem Kinde eine Handvoll von
dem Konfck t, womit ihre Taschen stets
gefüllt uvircn, in das Schürzchen und
rauschte lätchelnd und winkend von dan-ne- n,

,nit ihrer Schleppe die staubige
Treppe jvgi'nd.

Kleopatru, eines von den ungesunden,
verküinineräe.i Geschöpfen mit entzünde-te- n

Augeirrändern und frühreifen, farv-lose- m

Gesicht, wie sie in den engen Stra-ße-u

Alexandricns' und feinen düsteren
Occllen aufwachsen, kauerte sich auf ein
Fußbänkchi eben Via. Während sie
die Bonbos in den Mund stopfte er-zäh- lte

sie ihr mit cineni dünnen, schar-fe- n

Stimmchen : die Jungfer bade ihr
sollen die Locken brennen. Aber ker Ver-suc- h

sei total mißglückt. Da habe sie
natürlich zu Haus bleiben müffen, schloß
sie rcsianirt und fuhr ück durch das
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017. kebr. 1885 an:
LZ verlaq, daUtvn,Dvot,Indrl..i folgt:

ist nun Zmmer,als müsse mit dem verlöre-ne- n

Reichthum auch die verlorene Liebe

wiederkehren Wenn ich das Glück nur
erfassen könnte !"

Werthner raffte sich auf, faltete die

Zeitung, die ungelesen auf der Sopha-lehn- e

lag, zusammen und steckte 'sie

ein. Seine A!ußezeit war vorüber. Er
mußte wieder hinaus, den Kampf auf-zunehm- en.

Schweigend küßte er Via

ud ging. Daheim klagte sein Weib
er arbeitete und rechnete und hoffte wei-te- r.

:;.

Via' saß in der durch Jalousien ver-dunkelt-

Stube bei ihrer Mutter, die

nach Austritte, wie der vorhergegangene,
von heftiger Migräne befallen zu iverden

pflegte.
Von der Galerie herein scholl das

Toben der Kinder. Die kranke Frau
stöbnte und oarf sich unruhig umher.
Via horchte m'it Neid auf den lustigen
Lärm.

Vor ihr lag eiu Berg schadhafter Klei-dungsstüc- ke

ihrer Brüder. Es war eine

mühevolle nd undankbare Aufgabe, sie
in leidlichem Zustande zu erhalten. Da
inürbe Zeug, welches, nachdem es der
Vater abgelegt hatte, vom ältesten bis
zum jüngsten forterbte, tonnte den unge-zügelte-

n

Bewegungen der lebhaften Kna-de- n

keinen großen Widerstand entgegen- -'

setzen. Die Schwester hatte selten den

Muth, sie um eines neuen Riffes willen
zu schelten, meist seufzte sie nur darüber.
Wenn Octavia am Morgen die Küche be-sor- gt

hatte, saß sie 'Nachmittags nähen
und sticken.

Die Uhr schlug fünf. Das Mädchen
ließ ermüdet ihre Näherei sinken, lehnte
sich im Stuhl zurück und gähnte, als ein
rasches, kurzes Klingeln die Stille unter-brac- h.

Dann rauschte es durch den klei-ne- n

Flur, eine Fluth von Rosenparfüm
strömte herein, noch ehe die Swbcntbür
geöffnet tourde, in deren Rahmen daltla
Sammetkleid crschien,deffen Bekanntschaft
zu machen der Leser bereits die Ehre hat-t- e.

Es umschloß die Baronin Stolzen-fels- ,
die musikalische Bewohnerin derBcl-etag- e.

Bevor Octavia Zeit fand, aufzusprin-gen- ,
um sie zu begrüßen, hatte sich die

Dame ungcnirt in einen Seffel geworfen
und wehte sich mit dun spttzenbefetzten
Taschentuche Kühlung zu.

M011 l)ieu, die Treppen !" rief sie
in schlechtem Französisch. Ich bin ganz
erschöpft ! Sie wohnen entsetzlich unbe-

quem für Ihre Besucher, liebste Frau
Werther!"

Noch hatte der Mond nicht zwei Mal
gewechselt, seit die Frau Baronin ebenso

unbequem für ihre Besucher zu errei-che- n

gewesen war, ja wollte man die
Sache auf die Goldwage legen, viel-leic- ht

noch schwerer, denn sie hatte ei-n- e

Treppe höher als Werther's ge-woh-

Aber das waren vergangene Zci
ten.

- Die Baronin Stolzenfels brachte stets
einen Hauch der Welt draußen in Wer
ther's düsteres Zimmer. Auch jetzt trug
sie eine Fülle von 3!euigkeiten auf den
nicht gern stillstehenden Lippen. Das
gestrige Fest bot Stoff genug. Es war
reizend gewesen. Zauberhaft schön ! Sie
käme nur auf einen Moment, sich darü-he- r

auszusprcchen ! Schade, daß sie
nicht daran gedacht, ihre liebenswürdige
Via mitzunehmen. Freilich würde man
es thöricht haben nennen können, zu
gut, wie überhaupt ihre Natur sei. Via
würde sie ja überstrahlt haben ! Diese
Augen, dieses Haar diese Figur einer
Juno! Nein, sie hätte die Verant-
wortung nicht tragen können, wenn heu-t- e

ein Dutzend zu Tode verwundeter jun-ge- r

Männer die arme Frau Werther
haben würden, schloß sie la-chen- d.

Ich hätte ja doch keinen Anzug ge-habt- ,"

sagte Pia traurig. Sie ließ
sich dann mit echt weidlicher Theil- -

nähme die Toilette der Dame beschrei-
ben, darüber die eigenen Wünsche fast
vergessend.

Grüner Atlas mit golddurchwirk-tcm- ,

luftigem Ueberwurf ! Vielleicht et- -

was jugendlich," lächelte sie, einen ko--
ketten Seitenblick in den Sviegel wer-sen- d,

aber seit ich etwas ineyr Zerstreu-un- g

habe, fühle ich mich wahrbaft ver
jünqt."

Octavia konnte dieser Ansicht nur bei.
stimmen. Sie hatte im Stillen schon die- -

selbe Bemerkung gemacht, und sich über--

rascht gefragt, woher das fahle Gesicht
der Baronin plötzlich die blendenden Far-be- n

erhalten haben möge, welche unter
dem weißen Schleier den Schmelz der
Jugend zurückzquberten.

Vraimeut! Ich vergesse ganz, daß
mein Wagen unten wartet." rief die Ba
ronin endlich, geräuschvoll aufbrechend.
Daran sind Sie ioicder schuld, Sie Ha
bibde.)" Wenn der Baronin das Herz
überging, geschah es wohl, daß sie in die
arabische Sprache zurücksiel, die ihr frü-

her geläufiger gewesen war, als sie in
ihrem jetzigen, vornehmen Zustande ein-räum- en

mochte. Dabei strich sie mit
der Rechten protcgirend Octavia's Wan-g- e,

als zählte diese sieben, statt siebzehn
Jahre.

Ahe? ich Pexsäume dje Zeit ! Sie wis-- .
sen doch, es ist heute eines der regelinä-ßige- n

Dienstags- - und Frcitagskonzerte in
den vizeköniglichen Gärten am Kanal !

Adieu! Adieu!"
Ah, die Hauptsache vergaß ich doch

beinahe! Ich wollte Sie bitten,
Kleopatra bis beute Abend bier zu be-halte-

Dabei zog sie ein kleines, scheues We-se- n

hinter der Thür hervor. Dort hatte
es die ganze Zeit über unbemerkt ge
standen, den Zipfel seines Schürzchens,
daran die ursprüngliche weiße Farbe
nur schwer noch zu erkennen war, im
Munde. '

Ich habe der Wättcrin fataler Weise
Urlaub geben müffen. Sie gab vor, ibre
Mutter liege im Sterben. TieMutler stirbt
jedes Mal, wenn Aainbe Lust verspürt,
sich einen vergnügteii Tag zu machen.
Aber, was kann man thun? Ich habe ein
so gutes Herz !"

Warum nehmen Sie die Kleine nicht
mit sich s" fragte Octavia. Die frische
Lust würde ihrem blaffen Gcsichtchen gut
thun."

Oli, oll ezt trop laide, pour la
montrer," lachte die Baronin. Nicht
wahr, Bijou, Tu bleibst bei dcr leben
Madame Werther ? Willst Du wohl
nicht schreien, kleiner Balg! Da hast Du
Bonbons."

Sfa ter Slerjcr ?ermüsert ttr Mond,ta Lenk ker Flütdea. ti rüste,
Ta:t NjeumatiZmus üdersU'herrsj-

.-

C ist fraglich, ob er ..blasse Mond" sein Per
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Die Mittagsso,lne brannte heiß übn
dem Hof der dcclla Halim-Bev- . Trotz-de- m

ihre Strahlen mit sengender Gluth
l'crnicderbranntcn und die Äiauern sowie
der gepflasterte Boden die itze aufzufan-ge- n

und verdoppelt zurück.mczeben schie-ne- n,

vermochten sie doch nicht das laute,
lebyafte Treiben, zu wclchem der Vkorgen
das Haus und die enge Straße davor ge-wec-

kt

hatte, auch nur in etwa zu lahmen
oder zu venuindern. Durch dcn Thor-
weg rasselten Wagen aus und ein, dela-de- n

mit Listen und Fässern verschieden
stcn Inhalts, die aus den großen Äaga-zinc- n

und kellern ans Tageslicht gebracht
wurden, oder darin verschwanden. Die
Pscroe wieherten und suchten stampfend
und um sick schlagend dcn Klieaenschwar- -

men zu ivebren, von denen sie gepeinigt
wurden, während die Fuhrleute iluckend
und schilnpsend in den unbeschreiblichen
Gutturaltoncn der arabischen Sprache
einander anriefen. Die Fachini, die

halbnackten Riesengestalten der Lastträ-ge- r

äckzlcn, als ob sie unter der Gewalt
der Bürden, die sie mit einem Strick um
die Stirn befestigt, auf dem stierähnli-che- n

Nacken nugcn, hilflos zusammen-breche- n

müßten. Dabei warfen sie kra-che- nd

mit Giften und Ballen, wie mit
ZÜndcrspielzeug u,n sich. Um ihre Be
fehle in dem wüsten Lärm verständlich zu

machen, waren auch die Magaziniers,
welche die Oberaufsicht bei den Berla-dünge- n

führten, gezwungen, ihre durch
die Anstrengung schon heiser gewordenen
Stimmen zu einem wahren Gebrüll zu
steigern, toin Wunder, daß die Ge--

plagten den Ääusern, jüdischen und ar-menisc-

Krämern aus den Bazaren,
keine freundliche Miene Zeigten, wenn
diese in ihren langen ZZaftanen mit der
tfettc von'Nosenverlen bedächtig spielend,
gravitätisch die Treppen zu den Kontoren

hinaufwandelten, weil sie in letzter Stun-
de noch anderen Sinnes geworden wa
ren. Die Mitbewohner horten oft mehr
von den Berhandlungen, als den Herren
an den Pulten lieb war, wenn die zähen
Handelsleute sich durchaus nicht über den

geforderten Preis beruhigen konnten, bis
ihnen dort die Thür gewiesen werden

mupte. Dabei ging ihre Würde dann
einigermaßen verloren. Aber sie kehrten
doch wieder, wenn das Geschäft ihnen
vortheilhaft dünfte.

Auch Handwerker batten ihre Boutiken
in dem Hause. Aus dem wechselnden
Geräusch klang in regelmäylgem .akte,
Tag aus. Tag ein das Pochen eines
Schusters, der die Sohlen der ihm an-vertraut- en

alten Stiesel stets auf dem
Balkon erneuerte, wo außerdem ein Tisch-le- r,

ein Gelbgießer und ein Färber ihre
Hantinlng trieben.

Ebenfalls auf dem Balkon in der er-st- en

Etage bürstete ein kokettes Kammer-zofche- n

die durch den Schmutz gezogene
Schleppe eines lila Sammetlleides aus.
Hier mußten die schwarzlockigen Elegants,
die Madame ihre Aufwartung machten,
ebensowohl vorüber kommen, als die Kö-c- h,

Diener und Mädchen der übrigen
Familien. Gelegenheit genug, sprühen- -

de Blicke, wie interenanten latsch zu
ernten. Madame begehrte ihre Dienste
jetzt ohnehin nicht. Sie war m ihre mu-sikälisch- en

Studien vertieft, welche seit
der kurzen Zeit, wo sie eine Kammerjung-fe- ?

besaß und Sammetkleider trug, wie-de- r

aufgenommen worden waren. Durch
daö geöffnete Fenster drangen hell und
scharf' die Töne der Gnadenarie aus

Robert der Teufel". Sie 'waren den
Nachbarn durch tägliches HSreä mitsammt
den täglich sich wiederholenden Fehlern
eingeprägt worden. Äer Schuster psiff
sie bei seiner Arbeit und die Kinder, die
auf den Treppen und Gängen spielten,
sangen sie, so daß die Melodie in stetem
Kreislaus durch alle Raume des Hauses
flattette. V

'

Das einzig Stille, Unbewegliche in der
ganzen Ocella war das Steinbild der
5gvptischen Königin inmitten' des Hofes,
dessen Arme und Schultern von keifen
den. hagern, schmutzigen Weibern mit
nasser Wäsche behängt worden waren.
In der Luft wirbelten Staubwolken und
der Geiuch von Zwiebeln und Risotto,
den Lieblinzsspeisen der Bewohner,
schwebte darin, in seiner Sprache auf- -

dringlich genug verkündend, daß dtk Mit'
tagsstunde nicht fern sei. '

Das war die Ocella Halim-Be- y bei
Tage.

Hier war Octavia Werther aufgewach
sen und erblüht, wie eine wilde, rothe
Rose an dornigem vage auf staubiger
Landstraße. La beila Tedesca"
wurde das Mädchen in der Ocella ae- -

nannt und wenn sie sich auf dem Balcon
zeigte, oder über den Hof schritt doch
das geschah selten fuhren die jungen
Männir ans Fenster und auch die Arbei-te- r

schauten ihr wohlgefällig nach. Hin
und wieder redete sie Jemand mit kecker

Galanterie an. Dafür aber konnte sie

sehr verächtliche Abweisung haben. Du
Mutter hatte sie gelehrt, mit hochmütht-ge- r

Uebcrlegenheit auf die Männer herab
zuseben, die in dem Hause lebten und
verkehrten. Außerhalb dieser kleinen
Welt aber wunte ciemand von ihr.

Sie war ein Kind gewesen, als ihr
Bater, etn bankerotter, rumirter Mann,
Deutschland verließ,, um in Egpten sein
Glück aufs ?!cue zu versuchen, und dann
eine bescheidene Stellung als Kommis in
einem der größeren Handlungsbauser ern
nahm.. Damals hatte die Fainilie ein
zwar knappes, aber sicheres Auskommen
gehabt, doch hatte Werther dle Stelle auf
unablässiges Zureden seiner Frau, welche
den früheren Glanz ihreö Lebens nicht
vergessen konnte, gegen eine Sclbststän-digkei- t

aufgegeben, die erschwer erkaufen
mußte. Denn woraus bestand sein jetzi- -

ges Geschäft ? Llus einem Hin- - und Her- -

tappen auf diesem oder zenem Industrie-zweig- e,

einem zufälligen Gewinn und
langen, verdienstlosen Zeiten. Dazu
fristete seine Familie ein kärgliches Da- -

sein von dem, was mitleidige
. .

Seelen ihrr. rm Ti ? i r r
brachten, man m m Ägypten iretgevlg,
weiß man doch nicht, ob man nicht mor-ge- n

selbst in ähnlicher bedrängter Lage
sein lird. Solcher Güte konnte Wer
:be; fch indessen nicht leichtherzig bedre

gegeben hatte, vermochte sie mchr einmal
ein freundliches Lächeln auf ihres Ba-ter- s

Gesicht zu locken. ' Oft war sie und
das traurige Loos ihrer Jugend nur ein
Grund mehr zu klagen gegen das Ge-schic- k.

Main u. Komp. haben wieder den

ganzen Markt verdorben mit ihren
Angeboten," brnmmte Wer

ther, hastig einige Löffel Suppe essend,
während die Kinder sich nach und nach
polternd um den Tisch versammelten.
In dieser Familie, wo jedes der Eltern
beständig mit den eigenen trüben, unzu- -

fricdenen Gedanken beschäftigt war,
konnten auch die Kinder unbehindert nach
eigenem Gutdünken gehen und kommen.
3!ur wenn die schlechte Stimmung der
Alten jeweilig einen Äusbruch suchte, er--

goß sich, oft in Augenblicken, wo am we-uigst- en

Grund dazu vorhanden war, eine
Fluth von ärgerlichen Scheltworten
über sie. Mochten dieselben auch
durch die geringste Kleinigkeit hervorge-rufe- n

worden sein im höchsten Gra-
de gereizt klangen sie immer. Frau
Werther's Stimme hatte schon bei dem
ruhigsten Wort einen Ton wie ein In
strument, in dem eine Saite gesprungen
ist. '

Es scheint mir wirklich seltsam," be-ga- nn

sie mit diesem wohllautenden Or-ga- n,

als ihr Ä!ann sich nach der Mahl-ze- it

in die Sopha - Ecke warf und eine

Zeitung entfaltete, sehr seltsam daß
Maier u. Komp. Deine -- Freunde nicht
hindern, ein Bermögen zu gewinnen.
So z. B. den Baron von Stolzenfels.
Er in binnen zwei Tagen zum reichen
Mann gclvorden und von der fünften in
die erste Etage der Ocella hinabgezogen.

Man weiß ja, daß dies in Egvp-te- n

an der Tagesordnung ist. Wa-
rum folgst Tu nicht dem Beispiel sol-ch- er

Männer, wenn es Deinem Scharf
sinn unmöglich ist, Hilfsquellen zu ermit
tclnr

Adolf Werther sah düster vor sich nie-dc- r.

Weil ich ein Thor bin," sprach er
grollend wie zu sich selbst. Aber ich
kann's einmal nicht."

Warum konnte er cö nicht ? Adolf
Werther hatte ein Gewissen. Es war
merkwürdig, wie oft ihn das, seit er in
Egvpten war, hinderte und störte ! Zu-
weilen hatte er fast gewünscht, es für eine
Weile pensioniren zu können, wenn diese
oder jei:e Spekulation lockend winkte.
Aber es war einmalda, und klopfteund
malmte. Andere, die es besser in Scblaf
ai lullen vevsiandett. heimsten dcn reichen
tfir'"l,,, ein.

Seine Gattin ahnte das nicht. Und
wenn sie es geahnt hätte sie hätte solche
Rücksicht schwerlich verstanden.

Ich habe ein Recht, zu verlangen,
daß Tu Dich um meinetwillen U
mühst," sagte sie. Dir zu Liebe bin ich
so elend geworden. In Behaglichkeit
und Luxus könnte ich leben, eine Grafen-krön- e

könnte über meinem Nanien fun-kel- n,

hätte ich dem thörichten Traume
nicht geglaubt, der mir vorspiegelte, Dei-n- e

Liebe sei stark genug, mir Alles zu er-fetze- n.

Sollte sie auch den Reichthum
den Dein Vater verschwfn-dete?- "

fragte Werther bitter lachend.
Warst Du doch dem Grafen gefolgt

eö wäre besser nv uns Beide gewe-
sen !"

Die Knaben achteten kaum auf da?
heftige Gespräch der Eltern. Sie kann
ten solche Szenen. Via aber rief leiden
schaftlich: .

Vater, rede nicht weiter oder ich gehe
fort und suche mir mein Brot allein in der
fremden Welt ! Vielleicht sinde ich ein
Haus, wo der Tag ohne Streit und Ha- -

der vergeht." Ihre Stimme erstickte in
Schluchzen.

Du solltest daran gewöhnt sein, daß
Dein Vater mich beleidigt," antwor- -

tete ihre Mutter. Ich werde daran zu
Grunde gehen, aber damit erfüllte ich

ja seinen Wunsch. Dann ist er, dann
seid Ihr Alle der armen, kranken Frau
ledia."

Auch sie schluchzte und wankte,aus Octa-via'- s

Arm gestützt, hinaus.
Nach einer langen Weile trat diese wie-d- er

ein.
Nun V fragte Werther, ohne sich nach

ihr umzuwenden. -

Sie ist jetzt ruhiger," antwortete das
Mädchen. Aber ihr Leiden kehrt häusi-ge- r

und häusiger zurück."
Weil sie es hegt und.pflegt. Sie liebt

es, sich als Märtvrerin' zu füblen," mur-mel- te

Werther.
Er seufzte tief und fuhr mit der Hand

über die Stirn. Eine schwüle Stille
herrschte in dem Gemach.

Plötzlich fragte Via : Vater, warum
hat die Mutter Dich gehmathct und nicht
den Grafen?"

Weil sie mich liebte, Kind," war Wer
ther's müde Antwort.

Das Mädchen sah den Vater verwun-der- t
an.

Weil sie Dich liebte", wiederholte
sie nachdenklich, o "

Und ich Gott weiß, wie sinnlos ich
sie geliebt habe. Sie war, wie eine
Apselhlüthe, sy frisch, so zart und so

fröhlich "
.

Große Tbränen rannen plötzlich über
des alten Mannes Gesicht.

Im Traume noch seh' ich zuweilen ihr
früheres Bild," sagte er leise.

Was hat sie so verändert ?" fragte
sein Kind zaghaft.

Tu weißt ja, daß wir unser BermS
gen verloren. Sie war sehr verwöhnt.
Um ihre Wünsche zu erfüllen, gab ich
mehr aus, als meine Mittel erlaubten.
Wenn sie lachte, batte ich nicht den Muth,
ibr eineBitte abzuschlagen. Auch galt ihr
Vater für reich, darauf durfte ich wohl
bauen als ich sah, daß meine Arbeit nicht
ausreichte. Er war es nicht, vermochte
mir nicht zu helfen, als das Unglück kam.

Da war's vorbei mit Allem. Sie
konnte die Armuth nicht vertragen. Mir

tt2F-st&?-

sm31j&
MMIMpG TC:tiii

kS-ZjJr''.- i
.

3sf,at.

Ciseudahn --Zeit Tabelle.

Ankunft und Abgang der Etstnbal)7.iSgr
tn Jndianapo!i?,an und nach Sonn

tag, dtN 24 Mai 1835.

Ieffttsondille, Vadisou und Jndlapslis
Lisenöad.

Nbgang: nknuft:
fQ&PJ'" Wea3"tdRU. tMCad ee... 15 Cm $nCHUttatlO. tZ?d Kab ail 3.50 Km I 9 51 i
Kllitb El V tag. 6.45 5! 1 Ct 8 SWÄ 1

Vandaliu Line.
all Deal .... 7.15 m chneSzng Loidagrx, r... .12,D0 t ilaü ad ce...KKCO eXuxt Haul, äc. I.W rn Zaa trvt.... 3.?rVacifte tt 10.45 j tBttit ndee... 4.15 513

In v'xl South South v,dend Sx 8.15 ?nd'xl, Cr... 40183 eij 4.00 rn ei edxz
Tleveland, Eolnmbn,.t. a... , .tiaeine all und 3nlUu

napoui msenoa; (vee Ltse.)
XH9tH.. 4 0?1 P et 8 9l 11 6.40 ttm

nderse Sc. .10.10 Cm K aij.itj5r5 ton : st.10.05 m ndns , . .. IM Um1B j.... 7.20 3 tu Hl b id
LJSoshen 3.50 ?! y ci cj.iuaj km

vrigitvood Didisiou, C. E.k.uud I.
TvgangtSgiich. 4.(0 Cm. glich. I.U lk

10.10 H!n .11.25 Ca
ll.t'5 krtn MXm
2.15 4U0

" täglich. Z. 0 9ia Km
. . ttgtch. 5.11' taglich. 75 m I tftuaj.iv.iiR

Swcinnati, Jndienspslik, Lt.
,
Louis

, .
n. Cöks

m r in i m.

isenoa?n. unnnan iölZu.
Koui,.?L. 4.00 B Jndtanap ee. kg U v

Ginctnnatt See Cm XÜ-VUL-
4 91P. 11.50

ktneinnatt l.... 11.15 fitester Ei.... 6 20R
C. Ar 2k 18
Eine, ftcc 65 St taglich ee. 4 15 ja

Chicago Dtvisiou.
Peo Kurt . 7.1015m hte5L5 .
Chicago atl x.:2 10 täglich Kni . i.sai
Heftern ( 5.10 afayeu ftec ..10.55 ttm

S tkgltch CaUc. ZMXm
r e 11.50 5k tneinnan U. 4) Rm

VittZburg, Einnnnati & 6t. Louis Cismlaia
i stich n Zu tul

S täglich 4.10 v eno 6obm. .a ,D Ali (ir antet I m m m tan a& n
nommenScnni.ll.10 v S eaguch 11 4 BB

Ä) ccaulg. D j tcl.
onntag 4.00 ount, .... z, ttmVP25P B PU P
ztagltch g h.. 4.35 9lm l täglich lOJORsi

Dayton 9 ulg Danton 9i aus.
Sonnt 5.40 Ca connug 7.W Km

Chicago Stonte via ttokomo.
khicago Schnell. l Jd' b.

zg tag. 11.15 Su I chnll,ua... 4 00 m
hago ffi.ll.u, , 3dpl' it von.

I irret Si Km

Waiash, St. Lcui & Paeifie.
et HU aU 7.15 Cm hick fit 5 .( 9t

l 2.15 m Xol l ö 9x. . 10.45 J
vli 3Kiä 4j c Tel k , aU. 6 15 ftm
C 7.15 Rm 4.00V

2ndisnap5li und Vineeuues Siseubsk,
ttail Catto i 8.15 Bot ine, Kec.lO 40 Km

ineenne ee . 4.u0 Natt airs 4. (.30 um

Tmewuatt,Hailton2ndianapoliZSisubThu.
Jndx StLsui 4.00 Cm ConnerlDlIeBu &.&0 Bi
bnhoiucc a. 9im aU. li tm

.ndvls u St. ü.11.10 3nt U 3tut1050 t ,,
m D..N.Y to.35 L (ttnctnRatlv.ee ow je- -,

Indlana, Vlaomingtou undWefte (ttseudai
Pa l U l!ail.. 8.15 v astern etj.and Ter F L ee 5.05 tlfilich.... .... 3 4519a
Crawsordv. Nee. m Cm x,e 11 00 cm
Du Jl tilgll.10 m tUIftRtic CI. 4.26 ftU

St. Lonis Didlsio.
orefteld ... 12) Ba fiacht x 160C
alt tt Xag.fr,. Ca I au Zag tx.10.45SK
acht 110 m orefield See.. tliUm

Oeftliche Didisiou.
Ofil.kNeU....4L!m PaeisierrreI... 7 45V
Tägl. cxreft....tt20V 0 3 4l 13

ttantie p.... a ssN WUrn 9i9 .... 40.
Jadiauapol'is end Ct Louts visenbah?.

Tag rrreß, ee. 9 8 0 45x tlg
täglich 7.10 C ee. 3.5B

Bot tt 6t 2 Er. 5.30 55 ocal Vafsenger.lou 5t
9 tt et fc 9t laufrcelft;! 6X5

täglich u cc. 10.63 Jdiaark M 3

Loaisville,New Vlbany & Chicago. tt-L-

Chicago r lgl..l:LO?! Chicago 9t. tgl.. 3JB
Mono cc 5) äono c loawü

ich it, Ehieag. ich. tt, Thie.
tt S3aU 12.45Ra I ttail 1.UC3
jjsifl mit t. c. ehssslCrtt M Schlaf-Wag- e.

it b. Parur-Ek- k.

it 5 httLr

OHIO INDIANA MICHI6AN

l?S2l)llll
IDITH

THE BUSINESS HAN
When he trarels "wants to rjo quiek, warnte U
he cornf ortable, wants to arrtve at aesttnnxiaa
oa tiuie, ia lact, wants & strictly baslneu
trip, and consequcntly takes th populärWahosh Koute. seeling that be is sura to ineeC
hi onaernents aed conttnne to protpor afi4
bebappy.

THE TOURIST
Um Ions since chosen the W&bash sf tba
1 avori te etoallthesu nimer resorts of th
Hast, Xorth and West, and Winter Beaorts öt
the South, as the Company has for yeari proTklcd Letter aecommodations anamor at-tracti- ona

than any of its competitora for thia
c.iasaof trarel. Tourist Tickets ean b bviat i oduced rates at all priacipal cHiccs ct tb
Company.

THE PAEMEE
In searchof a new home, irhere jie ean teure better returns for his labor, ahould re
xnember that th Wabash is the xnot dlrect
route to Arkansas, Texas. Kansas. Nebrasktu
and all points South. West, and Xorthwci.and that round-tri- p land-explore- ra ticket
at verylow rates are always on s&üe at the
ticket ossices. Descriptive advertlsing tnatter of Arkansas and Texas sent free to all
npplicants by aiclxessing tlio üeoeral P.Aenu

THE INVALID
Will find tne Wabash the mort conTeTilCJit
lC-ut- to all of thrt notel Viulth mat. nf
lUinois, ilissouri, Arkansas and Texas, andthat the extensive througrli car Kvstem and
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THE CAPITALIST
Can petth Information veeessary to seoers

afe and profitable Investments In apriculture, itock-raisi- n. minin?. Inrnbertny. tany of the many Invttlnir Leid througbemtthe South and West, by addreaslns th tadexsined. - P. CHANDLEE,
. CocxUruKtjtTuiTldrtUat,St.Utis, r..

ILLINOIS IOWA MISSOURI

starre, dunkle Haar, das über ihrer Stirn
in einem Schöpfe emporstand, an die fa-

serige Umhüllung einer Kokosnuß erm-nern- d.

Das junge Mädchen, sonst immer
freundlich und liebevoll gegen das we-ni- g

anziehende Kind, batte heute kein
Ohr für feine Mittheilungen. Via
war keine Nato?, die sich in müsjigen
Klagen erging. Weil aber ibre Gedan-ke- n

nicht auf die Lippen treten durften,
trieben sie ihr Wesen desto unruhiger in
dem jungen Hirn, während die Hände
mechanisch die gewohnte Arbeit verrichte
ten.

l.
Denkt Euch, Herr Morean ist nun

wirklich gestorben," unterbrach Konrad,
Octacia's ältester Bruder, die noch im-m- er

etwas schwüle Stille beim Abcndcs-se- n.

Er regte mit dieser Mittheilung
die Konversation sofort in erfreulicher
Weise an.

Der arme Mann !"
Also doch seinen Wunden erlegen !"
Die Hallunken !"

,ßind denn die Mörder gefangen?"
0 tönten die Ausrufe der verschiedenen

Familienglieder durcheinander.
Robert, der Blondkopf, hegte mit der,

Knaben seines Alters eigenen Freude am
Schrecklichen dcn Wunsch, die Verbrecher
möchten von wilden Pferden zerrissen wer-de- n.

Er bedauerte lebhaft, daß die löbli-ch- e

Stille, solche bei hellem Tage in den
Straßen Alerandriens aufzuknüpfen, in
den letzten Jahren aufgehoben war.

Konrad wurde gefragt, woher er seine
Informationen bezogen habe.'

Die Jungen in der Schule sagen's,"
antwortete er und sah triumpbirend um-de- r,

als müffe diese Erklärung sofort jeden
Zweifel todten.

Trotzdcin wagte Via auszusprechen,daß
diese Quelle sich nicht immer als zuver-lässi- g

bewährt habe. Aber Herr Werther
hatte die Thatsache ebenfalls im Deutschen
Verein vernominen, somit war sie beglau-
bigt.

Welch furchtbarer Schlag für die
arme Frau! Hat sie denn Kinder?"
ließ sich daö weibliche Mitleid verneh-me- n.

Konrad's Nachrichten berührten auch
diesen Punkt.

Ja, sie habe Kinder. Eines davon
besuche mit ihm dieselbe Klaffe. Dieses
Faktum erklärte die Richtigkeit seiner An-gabe- n.

Herr Nkoreau hinterlaffe ein gro-ße- s

Vermögen.
Man ist nicht umsonst Prykurafuh-rc- r

und rechte Hand Rivietti's," meinte
Werther.

Wessen rechte Hand?" fragte sein?
Frau.

Eine lebhafte Bewegung entstand un-te- ?

den Kindern. Auch Via horchte auf.
(Forttedupg folgt)

Rcöukiion im Gaspreis.
Für GaS-Consumen- ten und Andere.

'Sie werden auf di bedeutende Reduktion des
iZaspreisei vom l. U3rj an ausmerksao, gemacht.
Der Prei, teträgt jetzt für Ity'O ubikfug. Z?kk
Peet ist niedrig genu.. sowohl für Bluchtung i
ßU Kochen. Die Bequemlichkeit eine aofn im
Sommer kann bloß von Denjenigen gewürdigt wer
den, welch Erfahrung darin haben. Wir haben in
den letzten 4 Jahren me gtoße Anzahl von Gasöse
Verkaust.

tZS lZasgttn.Oefen erden mit geringen Koken
in Gasöfen verwandelt. Oelen und Gasmaschinen
zum Verkauf bet der

IiicllctxiapoliiBi
Gas-Lig- ht & Coke Co.

47 Süd Pennsylvania Straße.
. I. Prny, Sekretär.

Mz3aint MWlIll l
fo. 37 &39 Süd Delavare Straße.

Da größte, schönste u. älteste Lokal in der Stadt
Getränk aller Art, sowie kalt piisen. Vor

züaliche Bedienung.
Die prachtvoll eingerichtete Halle steht Vereinen,

Logen und Private ,ur bhaltung von ivällen. Eon
zetten und Versammlungen unter liberalen Bedin
gungen zur Verfügung.

Ja.oot Bos, Teschästiführer.

Dr. O. G. PsM
Nrzt, Wundarzt

Geburtshelfer.
Jl a ch f 0 l g r d e t

Dr. H. 0. Pantzor,
Ofsiee und Wohnung :

. 485 Itlaciisou. Ayonuo.
Sxrechftu d : Morgen von LZdi 9h,-Skachmitt- agi

von i Hl 5 Uhr. .Koensk von 7 lii I
XS)t, js"7 ?e!evbo .

Aufforderung.
ermk.,n geb.ZSockholfl, Serlrud, au RünSer,

Preußen.
Unters uf Carl, Le"rer au Lechan, Preußen.
Gute . inedict, Äüller auS Samerschmang, Qürt

tember '
nodel Carl, Metzger au Vaih'ngen, Dürtteziberg.

fiaifc Vhtl. da?, uS Aeitingen. WäNtembertz,
rüderle Geschmi-ier- . au Sinzheim. aden.
ill Franz au Büdl, Baden.
ch 'ch. Hermann, aus Lixttngen, vöden.

Dreier Loren,, aus Zimmern, Saden.
reckJohn SoUl. an Luchenbeig, vaden.
W.'k Wi!h. au autendacb, Haben.
Weidenha, Anna W. und Sophie au lSeLniugau,

Hessen.
Die Odengenannten olle sich wegen Erdfchasts-Ingelegenhe- U

ende an Herrn

FhlUp Rappaport,
D Varnlan, 6ttafcc, In tanarolil. And
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